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ſorger der Großſtadt, der Iin die Lage ommt, Konferenzreden halten, gute
Dienſte leiſten

allwarzau.
39) Da s an  erk. Soziale orträge. Herausgegeben

Vo  verein für das katholiſche Deutſchland. M.⸗Gladbach. —1909 204
Pfg 96 ＋
Die „Sozialen Vorträge“ en von ihrem Erſcheinen an mn den weite  2

ſten Kreiſen dankbare Aufnahme efunden; nde doch iun thnen mancher
mit Arbeiten überhäufte Vereinsvorſtand ne gut geſichtetes Material
ſeinen Vorträgen. Mit beſonderem ank aber ird das Heft „Das Hand
werk“ von allen, welche mit dem Handwerke m irgend welcher Beziehung
ſtehen, begrüßt werden Dieſes Heft ſchilder Urchaus objektiv, Iun chöner gewähl—
ter Sprache die geſchi Entwicklung des Handwerkes; Qran anſchließend
nimmt es Stellung zur Handwerker-Geſetzgebung und zUum Befähigungsnachweis
Im an  er In äußerſt lehrreicher Weiſe ird ſodann gezeigt, daß 8 not
wendig iſt, daß auch die Handwerker mn Genoſſenſchaften und Innungen ſich
neuorganiſieren, un!t ſich dem Gro  etrie gegenüber ebenskräftig erhalten.
nter den gediegenen Abhandlungen ſeien noch ganz beſonders erwähnt:
Gewerbliche Förderung des Handwerkes; Was muß eln Handwerker eute
wiſſen und können ?; Was muß der Handwerksgeſelle in der Meiſterprüfung
wiſſen?; Die religiöſen, ſittlichen und —  —  aftlichen Aufgaben der Geſellen
vereine; In welchem Geiſte en wir Iu den Geſellenvereinen die Handwerker⸗
jugend 3u erziehen? Mö dieſe Heft un jeder Vereinsbibliothek Aufſtellung
finden, 5 ird dies eſten 5 Vereines  4 ſowie Jum Segen des and
werkes gereichen!

Oberſtaufen. Balleis
40) Die Ora tn ihren Bezi zur Medizin und

Hygiene. Von Dr b d  —  Sle u u e r. Bd 1. Das organiſche Leben
Hildesheim. 1909 Borgmeyer. 2.50 3.—; geb 3.—

3.60
Es behandelt moraltheologiſche, philoſophiſche, mediziniſche und ygieniſche

Fragen gemeinverſtändlich und doch wiſſenſchaftlich Prieſtern und gebildeten
Laien kann dieſes erk dringend empfohlen werden Selbſt der chriſtliche
Arzt wird Qavon profitieren önnen Zwei Kardinäle und vier Biſchöfe haben
5 warm empfohlen. Das pricht für den Wert dieſes Werkes

nz
41 S  —24  atan bei der rbeit Von Konrad von oblanden eiligen⸗
0 Cordier 1.50 1.80; geb 2.50 3.—

QAldema macht ſeinen Freund otker auf das Treiben der Freimaurer
aufmerkſam, 25 aber dieſer nicht glauben will Sie machen eine Reiſe, kommen
un einige Städte Frankreichs, ſie geſchloſſene Kirchen, aufgehobene Klöſter,
dem Elende preisgegebene Prieſter finden Sie machen auch eine eiſe un eutſche
Städte, ſie die Hetzereien de „Evangeliſchen Bundes“ und die ſittenloſen
Ausſtellunge un en Schaufenſtern ſehen Freund Notker hat nun 8e
ſehen, Aum 3u begreifen, wie „Satan der Arbeit“ ſei eil ein oman,
muß doch die Geſchichte mit einer unſchuldigen iebſcha und einer Heirat
abſchließen.

nz.
42) Geiſtig minderwertige inder auf dem ande und In

leinen Adten Eine Darſtellung ihrer unterrichtlichen und erziehlichen
Behandlung. Von Franz eigl, Hilfsſchullehrer m München. Donau⸗
wörth. 1908 Verlag Auer. 1.50 1.8
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Vorliegendes uch bietet ene ehr inſtruktive Aufklärung über die Er
ſcheinungsformen und Urſachen des S

achſinn im Kindesalter. Das ſtatiſtiſche
Material iſt mit lebenswarmen Schilderungen olch armer Geſchöpfe, deren
Heimat und mn mit zarter Diskretion verſchwiegen ſt, geſchmückt. Di  (E
ruhige Leſer kommt hier naturnotwendig zur Erkenntnis: hier edarf da
Urteil der Geſellſchaft einer Korrektur un die Fürſorge für dieſe Verlaſſenen
energiſcher Arbeit Wie ielfach die Eltern mitſchuldig ind aAam Unglück ihrer
Kinder durch Ausſchweifung und Genußſucht, 1 un un nackten Zahlen bvor
Augen. Für den Pädagogen beſonders intereſſant iſt die Betonung der Wechſel
wirkung zwiſchen körperlichen und geiſtigen Abnormitäten. Das hüb au  8
geſtattete Buch iſt un ahrhei elne Gedenkſchrift für alle Eltern, Lehrer und
Seelſorger, deren Lektüre eſtens empfohlen wir

inz Heinrich b XY, Taubſtummenlehrer.
43) eſus Liſtus. orträge auf dem Hochſchulkurs 3u Freiburg Br

1908, gehalten von Dr. raig, Dr Hoberg, Dr Krieg,
Dr eber, Prof. un Freiburg und Ur er, Prof un
Bonn. Freiburg und Wien 1908 Herder.. 80 I11 U. 440 S

4.80 5.76, geb M. 6.— 72
Die Hauptfragen, un der religiöſen Bewegung der Gegenwart eine

beſondere Vorherrſcha aben, die Lieblingsideen der radikalen Kritiker,
werden einer ſtreng wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen. Auf dieſem Wege
ird der geſchi Charakter der Evangelien, der ſynoptiſchen un des
johanneiſchen insbeſondere, nachgewieſen, das Zeugnis von der Gottheit eſu mn
der Heiligen Schrift des en Bundes, bei Paulus und mn den Evangelien,
beleuchtet. Drei Vorträge beantworten die Frage Was agen die Leute von der
erſon, von der Le Le, von der iftung Je

ſu Li und betrachten C
die Aufſtellungen der außerkatholiſchen Theologie R Jahrhundert. V  V  C tiefer
ird darauf eingegangen un den Ausführungen über das chriſtologiſche ogma
Unter Berückſi

igung der dogmengeſchichtlichen Entwicklung, wobei Proteſtanten
un. Moderniſten eingehend werden und das ogma von der hypo
ſtatiſchen Inion in ſeiner göttlichen Größe vorgeführt ird Lebensvolle uß
ausführungen zeichnen die erhabene Geſtalt Je

ſu un zeigen ihn Uuns als den
Lehrer der ahrheit, den Tzieher zur Sittlichkeit und als ender des Lebens
Im Anhang folgen zwei Vorträge Über die Modernismusfrage, die 10 nit den
behandelten Themen mn engſtem uſammenhange ſteht, und worin das Ein⸗
greifen der oberſten kirchlichen Stelle den gefährlichen Fluten der negativen
Theologie einen .  2 geſetzt hat Durch alle Vorträge ind die Anſichten dieſer
1  Uung ritiſch beleuchtet, wobei es oft nicht er wurde, ihre große O  ber
flächli  ei nachzuweiſen und manche Widerſprüche aufzudecken Im großen
Geiſteskampf der Jetztzeit bietet die Schrift eine reiche Waffenrüſtung der e·
diegenſten Art und erweiſt ſich als verläßlicher Führer und atgeber. Das
äußerſt zeitgemäße erf verdient die orgfältigſte eachtung nicht bloß der
Berufsapologeten, ſondern aller Gehildeten Für eine Neuausgabe der unſ
ausgedrückt, daß die verwendeten Quellenſtellen anmerkungsweiſe ausführlich bei
gegeben werden. Seb Pletzer
44 Die Wanderarmenfürſorge tn Deutſchland. Von

Weydmann, Armenſekretär In Straßburg. M.⸗Gladbach. 1908
Volksverein. 104 S K 1.02

Das He der „Sozialen Tagesfragen“, herausgegeben rührigen
Volksvereinsverlag In M.⸗Gladbach, gibt zuerſt Auskunft über die bisherigen
geſetzlichen Inſtitutionen zur Unterdrückung der vagabundierenden Bettelei und
5  ur Linderung des Oſe. der Heimatloſen durch die Reichsgeſetzgebung un durch
die Landesgeſetze. Dann unterſucht eS kurz die oziale und wirtſchaftliche Be
deutung de Wanderns; beſonders ausführlich werden arauf die praftiſchen
Verſuche privater Fürſorge ⁰u Abhilfe Landſtreicherei beſprochen: Die


